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Lepra ist immer noch weitgehend unerforscht – für Krankheiten der Armut gibt es 
keinen Markt, mit dem Unternehmen die Kosten für die Forschung refinanzieren 
könnten. Daher unterstützt die Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW) in 
diesem Jahr einige – wenn auch kleinere – Forschungsprojekte mit insgesamt 
176.704 Euro. 

Die Ergebnisse können in einigen Jahren dazu beitragen, die Hilfe für Leprapati-
enten noch effektiver zu gestalten. Insgesamt unterstützt die DAHW in diesem 
Jahr elf Forschungsprojekte, davon vier zu Tuberkulose und sechs zu Lepra.  

Beispiele für Forschungsprojekte zu Lepra:  
Land:  
Budget: 
Partner: 
Leitung: 
Ergebnisse:  

Brasilien  
24.000 Euro (komplett DAHW) 
Instituto Lauro de Souza Lima  
Dr. Jaison Barreto 
voraussichtlich 2010 

 
 Ausgangslage: Viele Patienten der schweren Lepraform („Multibazilläre Lepra“) er-

leiden Rückfälle oder stecken sich erneut mit der Krankheit an. In einigen Fällen entwi-
ckeln die Leprabakterien auch Resistenzen gegen die Behandlung mit den Standard-
Medikamenten. 

Zu erforschende Frage: Welche Bedingungen bei Patienten und deren Behandlung 
spielen bei der Effizienz der Behandlung eine Rolle und wirken damit auf Rückfall, er-
neute Infektion oder Bildung von Resistenzen ein? 

Mögliche Ergebnisse: Mit den gewonnenen Daten kann künftig schneller zwischen 
dem Rückfall der alten und bereits behandelten Krankheit und einer erneut erfolgten 
Infektion unterschieden werden. Mögliche Resistenzen und deren Ursachen sind   
dann schneller zu ermitteln. 
 

 

 

Land:  
Budget: 
Partner: 
Leitung: 
Ergebnisse:  

Brasilien  
5.386 Euro (komplett DAHW) 
Gesundheitsministerium Mato Grosso 
Dr. Maria Lourdes 
voraussichtlich 2010 

 
 Ausgangslage: Der brasilianische Bundesstaat Mato Grosso ist aufgrund von Goldfun-

den das Ziel zahlreicher armer Wanderarbeiter aus dem ganzen Land. Dies könnte 
eine mögliche Ursache sein für die hohe Zahl an Leprapatienten in diesem Bundes-
staat. 

Zu erforschende Frage: Besteht ein Zusammenhang zwischen Migrationshintergrund 
der Menschen in Mato Grosso und der hohen Zahl von Leprapatienten in den vergan-
genen 50 Jahren? 

Mögliche positive Antworten: Eine Bestätigung dieser Vermutung würde helfen, die 
Übertragung der Krankheit einzuschränken. Dabei spielen alle Faktoren eine Rolle, die 
zum erhöhten Leprarisiko bei Menschen mit Migrationshintergrund beitragen können.  

 



Land:  
Budget: 
Partner: 
 
Leitung: 
Ergebnisse:  

Äthiopien  
45.378 Euro (Anteil DAHW) 
London School of Hygiene and 
Tropical Medicine  
Diana Lockwood 
voraussichtlich 2010 

 
 Ausgangslage: Im Gegensatz zur Ko-Infektion TB/HIV ist kaum etwas über die Zu-

sammenwirkung einer HIV-Infektion bei Leprapatienten bekannt. Die Auswirkungen 
einer Ko-Infektion von Lepra und HIV sind ebenso unerforscht wie mögliche Konse-
quenzen für die Behandlung.  

Zu erforschende Frage: Welche klinischen Auswirkungen hat eine Ko-Infektion und wie 
müssen diese Patienten künftig behandelt und betreut werden? 

Mögliche positive Antworten: Mit diesem Forschungsprojekt wird es erstmals verwert-
bare Daten zur Ko-Infektion Lepra/HIV geben. Aufgrund dieser Daten bekommen die 
behandelnden Mediziner ein besseres Verständnis für die Wechselwirkungen dieser 
beiden Erkrankungen, ebenso werden Standards bei der Versorgung der betroffenen 
Patienten verbessert.  

 

 

 

Land:  
Budget: 
Partner: 
Leitung: 
Ergebnisse:  

Bangladesch  
40.000 Euro (Anteil DAHW) 
University Medical Centre Rotterdam 
Dr. J.H. Richardus 
voraussichtlich Anfang 2010 

 
 Ausgangslage: Trotz der großen Erfolge der Chemotherapie (MDT – Multi-Drug-

Therapy) bei der Behandlung von Leprapatienten ist immer noch ungeklärt, warum die 
Übertragung der Krankheitserreger nicht gestoppt werden kann. Möglicherweise gibt 
es sogar „Silent Transmitters“, also Menschen, die aufgrund einer genetischen Immu-
nität selbst nicht erkranken, die Bakterien jedoch weiter verbreiten können.  

Zu erforschende Frage: Welche Risikofaktoren bei der Übertragung des Leprabakteri-
ums werden durch die MDT nicht unterbunden und ist eine Chemoprophylaxe als prä-
ventive Maßnahme geeignet, diese Übertragungswege zu stoppen? 

Mögliche positive Antworten: Das in der MDT enthaltene Medikament Rifampicin könn-
te geeignet sein, die Übertragung in einer relativ stark von Lepra betroffenen Bevölke-
rung zu erschweren, möglicherweise sogar ganz zu unterbinden. Dies käme fast einer 
Impfung gleich.  

Ohne weiteres Verständnis der Übertragungswege und ohne Möglichkeiten, diese zu 
stoppen, wird eine Ausrottung der Krankheit Lepra nicht möglich sein.  

 

 

 

Anmerkung: Die Budgets der Forschungsprojekte beziehen sich immer auf die 
Kosten der gesamten Laufzeit.  
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